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Dienstag Vsn 23. M ä r z 1833.

T M i e n.

^sn der am 16. M^rz St^ t t gehabten Ziehung
dcr Herrschaften S c h n e e b c r g uno Laav sind
auf folgende Nummern di^ bedcutcnteren Gewinn-
sie einfallen:

Nr . 21,9,4 tie Herrschaften, oter cine Ablösungs-
summe von . 25a,c»<in st. W W .

» 52 , i 55 . . . . . 25,000 „ „

» 74,281, . . . . . 20,00a „ „

» t i Ü , l 6 o . . . . . i5,0N0 „ »

, 40,179 . . . . . 11,000 „ ,

, 25,295 . . . . . 10,000 „ ^

» 6 , ,779 7,500 „ „

, 27,725 . . . . . 7,000 ., „

„ 63,232 . . . . . 6,000 ^ „

» 2,0/48 5,0«» „ ,,

„ I »6,76t . . . . , 4,500 „ «

^ 5 7 , 3 , 9 . . . . . 4 . 0 0 0 » „

» 7 6 , 5 4 0 . . . . . 3 , 0 0 0 „ „

» 5 6 , ö 5 7 . . . . . 2 , 5 o o y u

« 9 5 , 0 6 6 . . . . . 2 , 0 0 0 », «

Eingegangenen Ertundigungen zu Folge isi das
Loos, tvelcdcs den Haupttreffer gewann, in Pesth
verkauft, der zweite höchste Geldgewinn in M a i .
i ano . . der dritte in S t . G a l l e n (in der Schweiz)
gemacht worden. / N . 2 )

päpst l iche H taa ten .
Anc 0 na, 3. März. Die Lieferungen für daS

französische Occupations.(Zorpz sind neuerdings auf
drei Monate bestätigt worden. Oberst Raynault
lliseie heute mit dem General-Intendanten nach
Neapel ab, wo sie bis zum 25. März verbleiben
werden. Nach ihrer Rückkunft begibt sich General
(Zudiercö mic seiner Familie ebendahin..

B o l o g n a , 6. März. Heute langten auf ei-

nigen Wägen verschiedene Verhaftete hiel an. Am

5. d. M . fand hier ein ernsthafter Aufruhr Statt.

Man versichert, tah oic Liberalen schon einige Zeit

darauf sannen, öffentliche Unruhen zu erregen.
(5ul. 6» Vcr.)

V r c u ß c n.
B e r l i n , vom 3. März. Ein neues, sehr

wichtiges Gesetz soll in diesen Tagen die Militär«
dicnsizcit verändern, indem c« fur den Infantcrie-
dienst im sirh.'ilden Heere die Zeit von 16 Mona«
ten festsetzt, dagegen für (ZavaNerie und Artillerie
den dreijährigen Dienst deibehält. Zu gleicher Zeit
werden hierdurch die Landwehr.Nccrulen (cine Ber«
günsiigung fnr Familienväter, oder Leute, die diö
über das 23sie Jahr kränNick waren) aufgehoben.
Jeder ist gehalten, im stehenden Heere 1 ,^2 Jahr
zu dienen, und dann noch zwei Jahre in der Kriegs
reserve zu stehen. Wie man hört, soll diese neue
Bestimmung eine Iolge der Ucberfulle an junger
Mannschaft seyn. — Se. Majestät dcr König be»
findet sich seit einiger Zeit nicht ganz wohl. Des
Königs Leibarzt, Hl-, von Wicbcl, hat I hm einen
neapolitanischen Homöopathen, der in Begleitung
des Herzogö von Lucca hier ist, zugewiesen.

(Slzd. Z.)
S i e v e r l a n v e .

BerlinerlBlättcrmelden aus dem Haag vom
7. März : „Die Verstärkungen an derkandscilc der
am Ufcr dcr Scheide gelegenen Festungen und Fortö
werden mit dem Z gröhlen Eifer fortgesetzt. Dem
Vernehmen nach wird auch Secländlsch-Flandern
durch ein neucS Truppencorpv verstärkt werden-
Das Dampfboot Sur inam, welches jetzt auf der
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Rhcdc von Vlicssingen liegt, ist dazu bestimmt, die
ron S r . Majestät erkannte neue Gesandtschaft nach
London hinüberzufahren, während d»e «Zorvette Po l -
lux die Position auf der Scheide einnehmen soll.

' — Die Belgier scheinen sich ebenfalls an der- flan-
drischen Gränze sehr zu verstärken und in Verthei«
digungszustand zu setzen, was fast so aussieht, als
besorgten sie dort einen Angriff von unserer Sei«
te. Unter ihren Truppen sindet übrigens noch im«
mcr eine starke Desertton S ta t t ; die dießseits an-
kommenden Ueberläufcr werden dem (Zorps des
Obersten'Geerens einverleibt." (Ocst. 2 . )

Aus Bethune in Frankreich, sind Nachrichte»
«ingegangen, welche es bestätigen, daß unsere
kriegsgefangenen Landsleute jetzt in einer der besten
Lage sich befinden. Von den 890 M a n n , die an
jenem Ort einquartirt sind, hefinden sich nur 14
krank, und Einer ist gestorben. (Slzb. Z.)

H a a g , 9. März. Wenn man den laufenden
Gerüchten über die Gesinnungen Englands und
Frankreichs glauben darf, so sollen beide sehr ge^
neigt seyn, die Unterhandlungen fortzusetzen und
den neu ernannten Gesandten zu empfangen.
Fürst Talleyrand soll seit einigen Tagen ein grö-
szcrcs Verlangen zeigen, zu einer Aussöhnung zu
gelangen. — Das fernere Gerücht, daß Baron
Dedel unverweilt abreisen wird, hat die Hoffnung
geweckt, daß seine Instruktionen der Art seyen,
daß man einen guten Erfolg seiner Sendung er«
lvarten darf, welche Hoffnung um so gegründe«
tcr erscheint, als bereits vor mehreren Tagen der
englische Geschäftsträger, Hr . Firnigham, eine
Note deshalb einreichte. (Allg. Z.)

3S e I F i e n
Der M o n i t e u r be lge enthält cine l'änig.

liche Ordonnanz vom 6. März , vermöge welcher
dem Kriegsminister ein provisorischer (Kredit von
fünfMil l ioncn Francs zur Bestreitung der dringen«
den Ausgaben für den Monat März eröffnet wird.

(Allg. Z.)
Frankreich.

Aus T o u l o n wird unterm 5. März geschric«
ben: «Man hat in die Werkstätte des Hafens den
Befehl erlassen, die Ausrüstung der Fregatte Her-
minie zu beschleunigen, so, daß sie am 11. zu ei«
ncr geheimen Mission unter Segel gehen kann.
DieFregatte Victoire ist gestern nach Algier abgese-
gelt, wohin sie 35c> Mi l i tärs bringt. Das Linien»
schiff Süperbe ist in der Abfahrt begriffen. Das

Dampfboot Caslor soll morgen nach Algier abse<
geln. Der Postoienst von Toulon nach Algier soll
in Zukunft durch Dampfdoote besorgt werden, und
jede Wache eines von Toulon zu dieser Bcstim»
mung adgehn. Die noch hier befindlichen Dampf»
boote haben Befehl, sich zur Abfahrt bereit zu hal-
ten. Die Garonne läuft morgen in den Hafen ein,
um eine Ladung für die Küste von Afrika einzu«
nehmen. Auch haben alle klcmen Fahrzeuge Be-
fehl bekommen, sich bereit zu halten. Der M a -
vengo, welcher gestern 35c» M a n n , die vor Algier
gekommen, ausgeschickt hat, arbeitet thätig an sei«
nen Reparaturen, und soll gegen Ende der Wo-
che scgclfertig seyn. "

Der N a t i o n a l meldet die Ankunft des Gra-
fen Pazzo die Borgo zu Par is .

Dem Vernehmen nach hat der französische Bot«
schafter zu Madrid dai Kabinett der Tuillericn be«
nachrichtigt, daß ein Theil 5es spanischen Ministe«
riums und die Königinn die Cortes per Gstamentos
ehestens einzuberufen gedenke, um denselben einen
Gcsctzcsvorschlag über die Thronfolge vorzulegen;
der König Ferdinand und der Minister Zea Bermu-
dcz seien mit dieser Adsicht noch nicht einverstanden;
es sei aber wahrscheinlich, daß es dem Einflüsse
der Königinn gelingen werde, jenes öfter verscho-
bene Vorhaben endlich zur Ausführung zu drin«
gen. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
Aus V i g o wird vom 18. Februar gemeldet,

daß das spanische und das englische Geschwader noch
immer auf der dortigen Rhede liegen. Der l^om«
mandant des ersteren halte dem englischen Ossicicr»
corps ein Gastmahl gegc.ben, welches von dem eng.
lischcn Befehlshaber erwiedert wurde.

(Oest. B.)
P o r t u g a l .

Die Lissadoner Zeitung vom i9 . bis 20. ent«
hält aus Villanova, Vällongo, (5ruz das Regatei-
ras, ungünstige Nachrichten über Oporto, in denen
dcr Mangel, die Unzufriedenheit und das Ausreißfn
der Truppen ol5 stets steigend geschildert werden.
Auch versichern sie, daß Oporto von den königli,
chen Truppen immer enger eingeschlossen werde.
Nähere Angaben enthalten indeß diese Brief« nicht,
außer daß ein Schre'ben aus VManova meldet, ein
Manufacturgebäude, in welchem sich ein Batail-
lon der Pedristen festgesetzt hatte, sei durch die Mi<
guelisiischen Batterien in Brand ^esteckl werden,
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so daß die Pedrisien nicht cinm.il ihre dortige Bat»
tcrie hätten retten können. (Allg. Z.)

Englische Blätter bringen Nachrichten aus
O p o r t o bis zum 21. Februar. Das stürmische
Wctcer (heißt es darin) hindert die Ausschiffung
vcil Mundbedürfnissen. Mehrere damit beladene
Eissc kreuzen indeß vor dem Schloße da Foz, wcl '
chcm gegenüber jedoch die Miguclisten Batterien cr-
lichtet haben, um dessen Verbindungen mit der
Stadt zu belästigen. General Solignac halt strcn.
gcMannszucht, ist aber nichtsdestoweniger von den
Truppen sehr geachtet und geliebt. Er erwartet noch
25oo Mann Verstärkungen, ehe er es für ange-
messen hält, dic Offensive zu ergreifen.

Die L issabon er Z e i t u n g vom 2 I . Febr.
enthält in ihrer offiziellen Abtheilung «abstehendes
S c h r e i b e n des Herzogs von Ead a v a l an
den K r i e g s m i n i s t e r G r a f e n von S a n
L a u r e n ^ o : „ I n Vollziehung des Aviso's, welches
mir Ew. Excellenz am n . d. M . nachträglich zu
dcm, welches ich vom Staat?secretariat der aus«
tvärtigen Ai»ge!egenhcitcn unterm 9. Jänner d. I .
ehalten hatte, zugcfcrtiget haben, und worin der
König, mein Herr, beschließt, daß der interimisti«
sche Gouverneur des Forts S t . J u l i a n an der
Barre, der Brigadier Raymondo Ioze P i n h e i r o ,
rreil die Festung und einige andere unter seinem
Kommando stehende Forts ohne gc ründeie Ursache
auf die französischen Kriegsbriggs la <Zuir ass ier
«nd la M e n a g c r e gefeuert halten, abgesetzt wer-
ten solle, und zugleich befiehlt, daß in Bezug auf
das/ was mit letztgcdachtcm Fahrzeuge am 5. Jän-
ner geschehen ist, eine Untcrsuchungscommission
niedergesetzt werden soll, benachrichtige ich Sie,
um Se. Majestät hiervon in Kenntniß zu setzen,
d^ß oie Befehle des Königs vollzogen worden sind.
Gott erhole Ew. Excellenz. I m Hauptquartier
von P e d r o u z o s , den 20. Februar iL52. Der
Herzog von (Z ad a v a l . " (Ocst. B.)

Großbr i tannien.
L o n d o n , vom 26. F^ruar. Die zur Auf.-

fuchung des Eapitäns Roß bestimmte E x p c ^ „ ist
unter der Leitung des Eapitäns Back am Sonnta.
ge von Liverpool nach New-York abgesegelt.

Das Sckiss, das kürzlich an der Westküste
' scheiterte, führte 400 Ackerdauer nach Canada. Al«

les, was in drei Booten Platz fand, ward wie
durch ein Wunder gerettet, allein alle übrigen ka>
men um. Die beiden aus den Schiffhruch, folgen«

den Tage wurden dazu gewidmet, dcn Schlacht'
opfern dieser schrecklichen Katastrophe die letzten
Pflichten zu erzeugen : man grub an derKüste einen
breiten und tiefen Graben, und 23o Leichen wur«
den unter den Ceremonien der katholischen Kirche
beerdigt. Der Pfarrer veranstaltete eine Eollecte,
um die Kosten eines Denkmahls zu decken, daß er
zum Andenken an diese armen Leute errichtete.
Das Denkmahl besteht aus einem Fclsenblocke, auf
welchem ein steinernes Kreutz mit folgender einfa«
cher Inschrift: „Hier ruhen zweihundert zwei und
dreißig Christen, welche das himmlische Vaterland
fanden, indem sie in weiter Ferne ein anderes ir»
disches Vaterland suchten. (Slzb. Z.)

( S u n . ) W i r haben Jemand gesprochen, der
Oporto am 5. Februar verließ. Die Krankheiten
nehmen ab, Solignac hatte eine Armee von »4,000
Mann und Joan Nalicnalgarden. Der Enthusiaö«
mus der Einwohner war so gestiegen, daß der K a i '
ser ein Verbot erlassen mußte, anders als unter
dringenden Umständen Theil am Kampfe zu neh»
men. Gesalzene Fische und Reiß waren in Menge
vorhanden, aber andere Lcdensmittel selten. Die
Miguclistcn bombardirten die Stadt jede Nachtohne
sonderlichen Erfolg. Ihre Beherrschung d c r M n n '
dung des Douvo dauerte fort, war aber von gelin^
ger Bedeutung, da die Ausschiffungen am Schlo-
ße da Foz mit großer Leichtigkeit vor sich gingen.
— Der ühevalier Barboza, Untersccreta'r der aus»
wärtigen Angelegenheiten bei der Regentschaft, ist
so eben von London nach Oporto abgereist. Die
französische Regierung hatte ihn sehr günstig aufge-
nommen, auch hat er vor seiner Abreise mit Lord
Palmerston eine lange Unterredung gehabt. Er
soll beauftragt seyn, dem Kaiser das große Bedau.
ern unseres Eabineltes über die Entlassung des
Marquis v. Palmella auszudrücken.

Nachrichten aus Surinam sprechen van e'mcm
Embargo, das daselbst vorsichtshalber auf alle nach
Holland gehenden und bereits geladenen oder in
Ladung begriffenen holländischen Schiffe gelegt wor-
den sey. Hicbci können wir auch erwähnen, daH
in der Mitte vergangenen Novembers zwei ncutra.
lc Schncllsegler vom Tcxcl aus nach Batavia unter
Segel gingen, wo sie vermuthlich um die Mitte
Februars angekommen sind. Diese Schisse sollten '
ohne Zweifel die Nachricht von dem durch Groß.
britan? ien und Frankreich angeordneten Embargo
überbringen. ( M g . Z.)
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Gsmannischcs Keich.
Die mit dcr gcwohnlichcn Post eingelaufenen

Berichte aus Ko n st an t i n op el rom 25. Fcbr.
bestätigen die in unserem Blatte vom 10. d. M .
mitgetheilten Nachrichten aus dieser Hauptstadt,
namentlich von der am 20. gedachten Monats er-
folgten Ankunft der russischen Escadre imBospho-
rus , die jedoch, da sich die Wünsche und Bemü»
hungcn aller großen europäischen Hofe so kräftig
und einstimmig zu Gunsten der Pforte und einer
gütlichen Beilegung ihres Streites mit MehmcdAli
ausgesprochen haben, daß sclbe für den Augenblick
Lieser Hülfe nicht'weiter bedarf, bei den veränder«
ten Umständen mit dem ersten Südwinde den Bos«
phorus verlassen und sich in den Hafen von „S ise .
b o l i begeben wire.

An die Stelle des in der Schlacht von Konieh
in die Gefangenschaft der Argyptier gerathenen
Grohwcsirs Rcschio Mehmed Pascha ist Elhadsch
Medemmed Emin R a u f P a s c h a , welcher schon
einmal dieseö Amt bekleidet hatte, zum Grohwe«
sir ernannt worden. Er hatte in dieser Eigenschaft
am 16. Februar feine Audienz beim Sul tan und
wurde von S r . Hoheit in Beiseyn des Mu f t i mit
Vieler Auszeichnung empfangen.

Die Tcwdschihat- oder Acmterverleihungs-Li«
ste, die jährlich nach dem Bairamsfeste erscheint und
in der türkischen Zeitung abgedruckt ist, enthält aus«
scr der Ernennung des S a l i h l Z f f e n d i zum
Tschauschbaschi oderReichsmarfchall und des Aar i f
B e i E f f e n d i zum Kütschük Teskcrcdschi, oder
zweiten ^l^Nl-« <!c3 l-ticjliotes, keine Veränderun«
gen in den höheren Staatsämtern. Die Liste für
die Statthalterschaften war noch nicht betannt ge»
macht worden. -

Kurz vor Abgang der Post hatte man in Kon«
stantinopel die Nachricht erhalten, daß eine Abthei«
lung ägyptischer Truppen zu M a g n e s i a und
S m y r n a eingerückt sei. (Oest. B.)

( B o s n i e n . ) Llvna in der Herzegovina, 2.
März . M a n hat hier die Organisation des neuen
Paschaliks begonnen. Der neue Vezicr, der sich
noch immer zu Konstantinipel aufhält, schickte an
seinen Kaimakan die zu treffenden Anordnungen
zu, in Folge deren fast alle Mussclims, die nach

-* der Unterdrückung des Aufstanoes nach der Herze»
govina geschickt rvmden, wieder nach Bosnien sich
geflüchtet haben. Auch die Arnauten verlassen die

Herzegovina und zerstreuen sich nach Bosnien.
Uebrigcns herrscht sowohl hier als dort Ruhe, ob-
roohl cs nicht an Unzufriedenen mangelt.

(s>3X cli 2ar3.)

Vriechonlanv.
V ^ a p o l i d i R o m a n i a , 3 i . Jänner. Ueber

die Dislocation des baicrischcn Mi l i ta i rs ist ,:och
nichts Bestimmtes bckannt^ man glaubt, sie wer«
den einstweilen die Hafenforts und Argos bcscl^cn,
uno diejenigen, welche »licht untergebracht werden
können, werden ein Lager unter Zelten beziehen.
Officicren und einzelnen Abtheilungen Soldaten ist
es übrigens gestattet, die Stadt zu besuchen, in
der es jetzt von Uniformen oller Art wimmelt.
Quartiere sind natürlich sehr theuer, und alle Le-
bcnsw.itcel um. das Doppelte im Preise gestiegen.
Diesem wird jedoch bald gesteuert werden, da an
Lebensmitteln aller Art kein wirklicher Mangel i,i.
Dem an dic Reinlichkeit und freundliche Bauart
deutschcr Städte gewohnten Fremdlinge kömmtNa^
pol i , das sich erst jetzt wieder aus dem Schütte zu
erheben anfängt, wie eine furchtbare Kloake vor,
aber dieß wird sich schnell umgestalten; die, frei«
Uch sehr cngcn Straßen werden bereits gepflastert,
neue gut gebaute Häuser erheben sich, und allent«
halben sieht man das Bestreben nach Verbesse-
rung. (Allg. Z.)

Vereinigt? Staaten von Oorvamerika.

Zeitungen aus N e w . Y ork bis zum 16.Fe.
bruar dringen die Nachricht, daß (Äcneral Jackson
abermals zum Präsidenten gewählt wurde. Bon
2L6 Stimmen erhielt er 219; sein nächster Mid»
bewerber Henry (Zlay aus Kentucky ^9. Hr .Mar«
tin von Buren wurde mit einer Mehrheit von »^»
Stimmen zum Vicepräsidenten gewählt. —> Der
gestern erwähnte Vorschlag Hrn. Elay's zu einein
neuen Tariff beruht darauf, daß die^Zolle, welche
über zwanzig Proccnt betragen, jährlich um ,a
Procent vermindert wcrden sollen, bis sie auf 2a
Procent reoucirl sind. Auch soll eine gerrisse An.
zahl ?^nikcl frei eingeführt wcrt.-n können, zu wel»
chcn nach dcm Jahre 1842 auch rohe Baumwollen-
Waaren gehören. Eine in dem OongrssZe einge*
brachte B i n , welche die Regierung ermächtig«,
ihre sieben Mill ionen Dollars betragenden Bank'
acücn zu verkaufen, wurde verworfen, was diese-
Frage auf cm Jahr lang beseitigt. (Allg. Z.)

Vevacteur: H-r. kav. Mein rich. Verleger: Kgnat M. Soler v. Rlelnmaur.


